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Konstantinopel , 10 . Febr. Seit Samstag Konstantinopel , 9 . Febr . Das 10 . Armee¬
ist keine amtliche Nieldung über die kriegerischen korps, das sich hier befindet, wurde samt seiner
Ereignisse erschienen . Die Dieldungen der Blätter Kavallerie und Artillerie heute nach Gaüipoli ab¬
stellen übereinstimmend fest, daß die Lage der tür- t transportiert . Die Einschiffung erfolgte in Ordnung
kischen Truppen überall gut ist . (Die bulgarischen
Nieldungen lauten freilich weniger günstig.)

Konstantinopel , 9 . Febr. Die Stellung
der Türken an der ganzen Niarmaraküste ist sehr
günstig. Es ist den Bulgaren bisher nicht ge¬
lungen, auf Gallipoli vorwärts zu kommen . Die
Türken haben Tschorlu besetzt und die Bulgaren
von Silivri verjagt . — Das Bombardement von
Adrianopel ist seit Samstag eingestellt . (Dies
wird jedoch von anderer Seite als unwahr be¬
zeichnet .)

Sofia , 8 . Febr . Die türkischen Truppen
rückten gestern aus Tschataldscha drei Richtungen
vor . Diese und andere Versuche der Türken, auf
der Linie Jenidzeköj -Lazarköj in der Gegend von
Darkos zur Offensive überzugehen, sind gescheitert .
Der Feind ging überall in seine Stellung zurück.
Während des ganzen Tages machten bulgarische
Flugzeuge Erkundigungsstüge über der Tschatald-
schalinie .

Konstantinopel , 9 . Febr. Ein offizielles
Communique besagt : Der Feind setzt die Rück-
wärtsbewegung bei Tfchataldscha fort . Es kam
zu mehreren Zusammenstößen , die mit dem Rück¬
zug der feindlichen Truppen endeten. Insbesondere
war der Kampf bei dem Dorfe Plaja
erbittert .

aus den Kais von Stambul und Galata auf
15 Transportschiffen abends und während der
Nacht . Der Marineminister und Enver Bei sollen
auch nach Gallipoli abreisen. Es heißt, daß infolge
der Kriegsoperationen in Gallipoli die Landung
einer größeren Tcuppenmacht in Rodosto vorläufig
verschoben worden ist . — Die türk. Bewegungen
nach Gallipoli wurden von zahlreichen griechischen
Banden beobachtet und belästigt. Infolgedessen
wurden die griech . Bürgermeister und Notabeln
der geräumten Ortschaften als Bürgen nach Gallipoli
mitgenommen, dieOrtschasten selbst durchBeschießung
seitens der Kriegsschiffe gänzlich zerstört. Alle
Einwohner flüchteten in wilder Panik nach Galli¬
poli, zum Teil auch auf die dorthin bestimmten
Truppentransportdampfer und andere Fahrzeuge .
Dabei kam es nach Len Erzählungen hier an¬
gekommener Flüchtlinge wiederholt zu Schreckens¬
szenen. Zahlreiche Boote kenterten infolge der
Überlastung . Hunderte von Personen ertranken,
darunter viele Soldaten. Erst vor Gallipoli
gelang es dem türkischen Kommandanten , die
Massenflucht zum Stehen zu bringen und den
nachrückenden Bulgaren bei Bulair entgegenzutreten.

Cettinje , 10 . Febr. (Aus amtlicher mon-
ziemlich ! tenegrinischer Quelle . ) In den dreitägigen er -

^ bitterten Kämpfen, die um die Einnahme des Bar
Der König ist ins Haupt- danjolt geführt wurden , belaufen sich die Verluste

der Montenegriner auf etwa 2500 Tote und Ver¬
wundete. Auf Seiten der Türken sind etwa
4000 Mann gefallen, die auf dem Schlachtfeld

Sofia , 9 . Febr.
quartier abgereist.

Konstantinopel , 10 . Februar . An der
Tschataldscha-Linie haben gestern neue Kämpfe >^ , ^ uf vem Tarabosch und bei Verdcka wütetstattgefunden. Die Schlacht dauerte mcht nnge . ^ Kampf sert 3 Tagen. Obwohl dre Truppen

wurden gefangen genommen.
PortSaid , 10 . Febr . Der türkische kleine

Kreuzer „Hamidjie " kam um Mitternacht aus dem
Kanal hier an und ging sofort mit abgeblendeten
Lichtern seewärts . Eine große Volksmenge war
Zeuge seiner Durchfahrt .

Konstantinopel , 8 . Febr. Wie verlautet ,
protestierten die Konsuln in Adrianopel energisch
bei den Botschaftern gegen die Art der Beschießung
der Stadt , die gegen die Grundsätze der Mensch¬
lichkeit verstoße. Nach einer Meldung der Blätter

mit
starken Drahtzäunen umgeben sind , rücken sie doch
schrittweise mit Erfolg vor . Mehrere Verschan¬
zungen sind genommen worden . Die beiderseitigen
Verluste sind sehr empfindlich , doch sind genaue
Verlustziffern mit Rücksicht darauf, daß die er¬
bitterten Kämpfe noch fortdauern , noch nicht fest¬
gestellt worden . !

Die Zahl der von Griechen und Bulgaren
hingeschlachteten unschuldigen Türken und ihrer
Familien wird auf 240 000 geschätzt.

Köln , 10 . Febr. Gegenüber den Meldungen
von der Einstellung der Beschießung Adrianopels

berieten die Minister gestern gleich nach dem j meldet ein Berliner Telegramm der „ Köln . Ztg .
" ,

daß die Beschießung der Stadt sehr eifrig fortge¬
setzt werde . Auch allerlei Meldungen über die
Einleitung von Friedensverhandlungen und türki¬
schen Schritten in dieser Richtung sind bisher un¬
bestätigt.

' Wien , 9 . Febr. Von Petersburger Seite,
die aus bester diplomatischer Quelle schöpfte, will
die Neue Freie Presse erfahren haben, Deutschland
habe vor einiger Zeit dem Petersbnrger Kabinett
mitgeteilt, daß , falls Rußland in Armenien ein -
maschieren sollte , Deutschland sich gleichfalls freie
Hand in Kleinasien Vorbehalten würde . (Das ist
nach allerlei Anzeichen , so auch der Rede des
Abg. Wangenheim , nicht auffallend .)

Berlin , 9 . Febr. Der Brrl . Morgenpost
wurde über Constanza gemeldet : Vor 3 Tagen
landete ein türkischer Transport bei Midia un¬
gehindert 10 000 irreguläre kurdische Reiter aus
Trapezunt . Sie sollen als Aufklärungstruppen
für das Entsatzheer bis Adrianopel Vordringen.

Konstantin opel , 8 . Febr. Die Regierung
unterhandelt mit ausländischen Syndikaten über
den Verkauf des alten , im Schatzgebäude stehenden
Thronsessels, den sie für 800000 Pfund abgeben
will .

Paris , 10 . Febr . Nach einer Konstantinopeler
Meldung des „ Echo de Paris " habe der türkische
Botschafter in London bei Staatssekretär Grey
vorgesprochen, um die Vermittlung der Mächte
zur Einftellung der Feindseligkeiten zu
erbitten . Grey habe erwidert , daß die Pforte
diesen Schritt in amtlicher Weife machen müsse.

Au » Württemberg .
Stuttgart , 9 . Febr. Gestern abend um

8 Uhr wollte eine Bauersfrau an dem kleinen Back¬
warenstand am Hauptbahnhof eine Bretzel kaufen.
Sie legte einen Moment ihre Handtasche, die über
200 Mk . enthielt, neben sich hin. Als sie wieder
darnach greisen wollte, um ihre Bretzel zu zahlen,
war Tasche samt Geld verschwunden. Em Gauner
hatte den richtigen Moment erfaßt und sich mit
dem Geld davongemacht. Trotz sofort angestellter
Verfolgung durch die Srhutzmannschastund die Bahn¬
hosspolizei war es nicht gelungen, des Diebes
habhaft zu werden . Eine teure Bretzel !

Herren berg , 10 . Febr. In ihrer letzten
Sitzung haben die bürgerlichen Kollegien einer
neuen Industrie einen Bauplatz , unmittelbar am
Bahnhof und ca . 50 Ar groß, unentgeltlich zuge¬
sagt . Die neue Industrie wird die Schweine¬
mästung im großen Stil unternehmen und hat
als Absatzgebiet die großen Städte des deutschen

Der Geufel'skopf .
Roman von Fitzgerald Molloy , deutsch von E. Ebeling

(44. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
In der Totenstille, die dem letzten Donner¬

schlag gefolgt war, vernahm Rigels lauschendes Ohr
ein anderes Geräusch.

„ Es kommt jemand " , flüsterte er, „ sie werden
Sie hier finden.

"
„ Nein , nein, das darf nicht sein "

, antwortete
sie in neuem Schrecken und sah sich vergebens
nach einem Versteck um. „ Was soll ich tun ? Ich
werde ja bloßgestellt sein ! "

Ehe er antworten konnte, wurde die Tür aus¬
gerissen und der Haushofmeister nebst mehreren
Dienern erschienen auf der Schwelle . Sie waren
heruntergeeilt , um ihr ihre Hilfe anzubieten, und
starrten nun in sprachlosem Staunen auf ihren
Herrn und Oriana , die vor Schreck und Auf¬
regung vergaß , daß sie sich noch immer an ihn
klammerte, und ihr Gesicht an seiner Schulter
barg .

„ Bitte um Entschuldigung, Sir Rigel " , stam¬

melte der Haushofmeister , als er seine erste
Ueberraschung überwunden hatte ; „ wir dachten — "

Eine Bewegung entstand unter den Leuten an
der Tür ; sie wichen zur Seite, um für Lady
Trentham und den Major Platz zu machen .

„ Was ist los , Sir Rigel , was ist passiert ? "
fragte der letztere besorgt.

„ Fräulein Claypole ist vom Gewitter heftig
erschreckt — " begann der Angeredete.

„ Was hat dies zu bedeuten, Sir ? " unterbrach
ihn der Major zornig . „ Wie kommt es, daß
meine Tochter sich hier , und zu dieser Stunde
mit Ihnen allein befindet?"

Wie ein Blitz durchfuhr Rigel die Erkenntnis
der ganzen Größe des Opfers, das jetzt an ihn
herantrat, um die Ehre der Frau zu retten, die
ihn liebte, für die er aber keine Liebe empfand .
Aber ohne Zögern nahm er es auf sich, bereit,
für ihren Schutz einen Preis zu zahlen, den er
für seine Rettung nicht hatte zahlen wollen.

„ Es bedeutet, daß ich sie bat , mir diese Ge¬
legenheit zu geben . Ich habe sie gefragt, ob sie
meine Frau werden wolle"

, antwortete er .
Ein krampfhaftes Schluchzen durchschüttelte

Orianas Gestalt und eine brennende Träne fiel
auf seine Hand.

21 . Kapitel .
In Rom .

Etwa sechs Monate nach diesen Ereignissen
fuhr eines Nachmittags ein hübscher Wagen in
einem alten Stadtteile Roms bei einem braunen
Steinpalaste vor , der die Aussicht aus den gelben,trüb dahinfließenden Tiber hatte . Dem Wagen
entstieg eine Dame , und mit bewunderndem Blick
überflog ihr Auge die massiven Wände , den tor¬
artig gewölbten Eingang , während sie die Gtein -
stufen Hinaufstieg und an der Haustür schellte.

Ein Diener öffnete sofort und bejahte ihre
Frage, ob Signora Christina Belloni zu Hause
sei. Er führte die Besucherin, die ihm eine Karte
mit dem Namen Frau Lord Childerbert gab, in
ein großes Zimmer, und noch ehe unsere alte
Bekannte aus England Zeit gefunden hatte, die
gemalte Täfelung, die schweren Möbel mit dem
verblichenen Samt uno die dunklen alten Porträts
näher zu betrachten, öffnete sich die hohe Flügel¬tür und die graziöse Gestalt der berühmten Pia -



LüdenS im Auge . In hygienischer Beziehung
sind entsprechende Garantien gegeben worden .

Kirchheimu . T ., 9 . Febr . In Dettingen u . T .
wurde der Bauer Stähle , ein schon recht bejahrter
Mann , von übermütigen jungen Leuten in der
Fastnachtsnacht geweckt; als er am Fenster erschien
und den Unfug rügte , erhielt er einen Säbelhieb
über den Kopf , an dem der Mann nun gestorben
ist . Die Täter sind verhaftet .

Tuttlingen , 9 . Febr . Der 40jährige , von
Seitingen gebürtige , iü der Brauerei zum „ Deut¬
schen Kaiser " bedienstete Bierführer Fuchs , Vater
von 3 Kindern , kam in der Nähe der Stadt unter
ein Holzfuhrwerk , sodaß das Rad des schweren
Wagens ihm über den Kopf ging , was seinen so¬
fortigen Tod zur Folge hatte .

Ging en a . Br . 9 . , Febr . (Ein neues Wort )
Ein hiesiger Landwirt schlachtete letzter Tage ein
4 Zentner schweres Schwein. Einem, dem bei
dieser Mitteilung das Wasser im Munde zusammen¬
lief, meinte , wie der Brenztal -Bote berichtet , mit
einem Stoßseufzer : „ Des mueß scho

' a Sausau
g

'wea sei ' ! "

Friedrichshafen , 9 . Febr . Seit 33 . Dez .
wird ein 38jähriges Fräulein aus Ulm vermißt .

.Heute wurde nun die Leiche der Vermißten zwischen
dem Aachthafen und dem Männerbad aufgefunden
und geborgen .

Friedrichshafen , 7 . Febr . Die Bodensee¬
woche des Bodenseeseglerverbands wird vom 29 . Juli
bis 7 . Aug . gehalten werden . Am 27 . Juli findet
die Regatta vor Konstanz , am 30 . Juli die vor
Ueberlingen , am 3 . Aug . die Regatta vor Bregenz ,
am 5 . Äug . vor Friedrichshafen und an den beiden
folgenden Tagen gleichfalls vor Friedrichshafen
statt . Die Schlußfeier mit Preisverteilung , die
der Kgl . Nachtklub veranstaltet , wird im Kurgarten¬
hotel hier stattfinden .

Aus dem Reiche
Berlin , 10 . Febr . Der Kaiser hat beider

hundertjährigen Gedenkfeier der nationalen Er¬
hebung , die am Sonntag von der Berliner Uni¬
versität begangen wurde , eine längere Ansprache
gehalten , in der er auch auf den Bismarck 'schen
Satz „ Wir Deutsche fürchten Gott und sonst nichts
in der Welt " Bezug nahm . — Die Tochter des
Kaiserpaares soll vor der Verlobung stehen mit
dem Prinzen Ernst August von Cumberland , wo¬
durch endlich eine Aussöhnung des Hauses Cumber¬
land mit Hohenzvllern erreicht werden könnte .

Berlin , 9 . Febr . Der Reichstag begann ?
gestern die Beratung des Justiz -Etats . — Die
Ministererklärungen im Reichstage werden in eng - ?
fischen Blättern eifrig kommentiert .

Berlin , 10 . Febr . Der Reichstag hat heute '
nach Erledigung einiger Rechnungssachen die zweite
Beratung des Etats des Reichsjustizamts fortgesetzt .

Berlin , 9 . Febr . Als der Zuhälter Hanck
gestern früh durch einen Schutzmann wegen gemein - ?
gefährlicher Geisteskrankheit nach der Irrenanstalt ?
Dalldorf gebracht werden sollte , bedrohte er den

'

Beamten mit einem Revolver . Dieser kam ihm
aber zuvor und feuerte einen Schuß auf Hanck ab ,
der ihn in die Brust traf . Hanck wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht .

Berlin . Der erste Prinz Heinrich -Flug

soll am Pfingstmontag den 11 . Mai beginnen .
Die erste Tages - Etappe führt von Wiesbaden nach
Kassel mit einer Zwischenlandung in Gießen . Am
12 . Mai wird der Flug nach Koblenz fortgeletzt .
Der nächste Tag ist Ruhetag . Am 14 . Mai soll
die Strecke Koblenz — Karlsruhe durchflvgen werden .
Der 15 . Mai ist wieder Ruhetag . Am 16 . Mai
findet zwischen Karlsruhe und Stuttgart eine große
Aufklärung statt , nach deren Beendigung in Straß¬
burg gelandet werden soll .

Hannover , 9 . Febr . Wie nunmehr feststeht ,
wird vom Herbst dieses Jahres ab hier eine
Fliegerstation von 50 Offizieren und 300 Mann
errichtet werden . Die Stadt baut auf ihre Kosten
die Kaserne und eine Zeppelinhalle und verpachtet
diese auf 30 Jahre an den Militärfiskus . Mit
dem Bau wird , wie die Slr . P . berichtet , an der
Nordseite der Fahrenwalder Heide in den nächsten
Tagen begonnen werden .

Danzig , 7 . Febr . Kapitänleutnant Janetzky
und der Obermaschinenmeister Dickmann , die heute
vormittag um 10 Uhr in Putzig auf dem Flugzeug
„ Westpreußen "

zu einem Ueberlandflug nach Stolp
aufgestiegen waren , mußten wegen widriger Winde
bei Neustadt umkehren und in Danzig landen .
Sie stiegen um 4 Uhr zur Rückfahrt nach Putzig
wieder auf . Ueber dem Meere bei Zoppot brach
plötzlich- der eine Flügel des Flugzeuges , das in
das Meer stürzte . Beide Flieger fanden den Tod
in den Wellen . Das Flugzeug ist noch nicht ge¬
borgen . Kapitünleutnant Janetzky gehörte dem
Seekadettenjahrgang 1900 an . Er war seit dem
25 . April 1912 Kapitänleutnant und war zu der
Marineflugstation Putzig kommandiert . Der Ab¬
sturz erfolgte aus 150 Meter Höhe . Der Apparat
ist vollständig zertrümmert . Die Leichen sind noch
nicht gefunden .

Danzig , 10. Febr . Als gestern abend in
Pelplin bei Dirschau mehrere Arbeiter , die wäh¬
rend Streitigkeiten ein Gastlokal demoliert hatten ,
auf dem Marktplatz verhaftet werden sollten , stürzten
sich etwa 50 — 60 Mann auf den erschienenen Gen¬
darmeriewachtmeister und den Amtsdiener . Die
Beamten zogen ihre Säbel , wurden jedoch mit
Füßen getreten . Der Amtsdiener erhielt einen
Messerstich . Als die Menge weiter auf die Be¬
amten eindrang , erschoß der Gsndarmeriewacht -
meister zwei der Haupträdelsführer . Ein dritter
erhielt schwere Säbelhiebe . Hierauf zerstreuten sich
die Radaubruder . >

Aus Posen wird gemeldet : Der Mühlenbe - >
sitzer Gustav Sommer in Pomice , Kreis Wfft -
Preußen , hat seine Mühle an den Rentier Obst in
Posen verkauft , trotz des lebhaften Widerstands ^
seiner vier erwachsenen Söhne . Als nun gestern !
abend der Mühlenbesitzer mit dein Käufer und ?
einigen vefreundeten Herren sich zur Uebergabe in >
die Mühle begeben wollten , wurden aus der !
angrenzenden Scheune plötzlich mehrere Revolver - ;
schlisse auf sie abgegeben . Der Rentier Wittemann, !
ein persönlicher Anverwandter des Käufers , sank !
tödlich getroffen zu Boden . Auch der Käufer selbst
wurde schwer verletzt . Er erhielt einen Lunaen -
schuß und mehrere Schüsse in das Bein . Die
anderen sind weniger und leichter verletzt . Der
Täter , der jüngste , 19 Jahre alte Sohn des Mühlen -

besitzerS, erschoß sich bald nach der Tat , dicht bei
der Leiche des von ihm Getöteten .

Köln , 9 . Febr . Der bekannte Pfarrer a . D .
Jatho ist schwer erkrankt . Er liegt an einer Blut¬
vergiftung darnieder .

Wilhelmshaven,10 . Febr . Als der Fischer¬
dampfer Juno der hiesigen Reederei Bosse sich am
Samstag in der Nähe von Helgoland befand ,
wurden von einer Sturzwelle drei Matrosen über
Bord gerissen . Alle drei sind ertrunken .

Lübeck , 9 . Febr . Ein hiesiger Kaufmann
und seine bei ihm zu Besuch weilende Cousine
wurden in ihrer Wohnung erhängt , die Gattin des
Kaufmanns und seine beiden Kinder vergiftet auf -
gesunden . Der Beweggrund zu der Tat ist ver¬
mutlich in Nahrungssorgen zu suchen.

In einem vornehmen votel in München
wurden aus dem Zimmer einer von auswärts
zugereisten Dame Juwelen im Werte von 20 000 Mk .
gestohlen . Von dem Diebe fehlt jede Spur .

München , 9 . Febr . Vier Skifahrer aus
München , die eine Skifahrt nach dem Karwendel -
haus unternommen haben , werden seit Dienstag
abend vermißt . Rettungsexpeditionen find bereits
abgegangen .

In Nürnberg hat oer ledige Glaser Kreu -
ling durch Revolverschüsse den Unteroffizier Schätz
vom 14 . Infanterie - Regiment erschossen und dessen
Begleiterin , die Anlegerin Marie Grodel , schwer
verletzt . Sodann beging Kreuzling Selbstmord .
Der Grund zur Tat ist Eifersucht gewesen

Das Militärluftschiff „ Ersaß Z . 1 " wird über
dem Schießplatz Hagenau Hebungen mit scharf¬
geladenen Bomben vornehmen .

Der Brelacher Agent der Kreissparkasse
Saarbrücken hat gegen 30000 Mark unter¬
schlagen . Den Einzahlern hatte der Agent vorläufige
Quittungen über die betreffende Summe ausgestellt ,
die innerhalb vier Wochen gegen endgültige um¬
zutauschen waren . Das haben zahlreiche Sparer
unterlassen und in solchen Fällen hat der Agent
dann die eingezahlten Beträge an die Hauptkasse
nicht nbgeliefert . Für die Verluste hat die Kreiskasse
Deckung .

Aus dem Ausland .
Aus Anordnung des Untersuchungsrichters wurde

in Paris der ehemal . Missionar und angebliche
chaldäische Patriarch Herriot - Bunoust mit seiner
Gattin verhaftet , unter der Beschuldigung , daß sie
durch Verlrauensbruch und Erpressungen ein Frln .
Berlin um 2 Mill . Fr . betrogen haben .

Am Freilag abend stieß eilt Torpedoboot auf
der Reede von Bre st mit einer Fischerbark zusammen ,
die ohne Lichter fuhr . Die Bark sank sofort . Von
der Besatzung konnte nur ein Mann gerettet werden .

Bei Dover ist das französische Segelschiff
Lovinsti untergegangen . Vier Matrosen sind er¬
trunken .

Manssield (Grafschaft Nottingham ) 9 . Febr .
In der Kohlengrube Rufford bei Mansfeld stürzte
gestern nacht infolge Bruchs einer Kette ein mit
800 Gallonen Wasser gefüllter Behälter aus einer
Höhe von 150 in m einen Schacht und tötete 13
dort arbeitende Bergleute .

Liverpool , 8 . Febr . Bei einem Sturm ist
gestern abend aus dem Mersey ein der Hasenbe -

nistin erschien . Die dunklen , veilchenblauen Augen
blickten noch ebenso lebhaft wie sonst aus dem
blassen Gesichtchen heraus , ihr Haar hatte noch '
denselbigen goldigen Schein . ?

„ Liebe Frau Childerbert "
, ries sie und streckte z

ihrem Gast die Hand entgegen , „ es ist wirklich ?
reizend von Ihnen , mich zu besuchen.

" ?
„ Im Gegenteil , es ist sehr liebenswürdig von !

einer Berühmtheit wie Sie , sich von einem nie -
'

mand wie ich es bin , besuchen zu lassen . Aber ?
in welch einem herrlichen alten Hause Sie wohnen . '
Es muß eine geschichtliche Vergangenheit haben /
die Wände sehen aus wie der Hintergrund zu
einem Trauerspiel .

"

„ Da haben Sie recht geraten "
, antwortete

Christina lächelnd . „ Es wurde von einem der
Borgia ? erbaut und manches Trauerspiel hat sich
darin zugetragen . Jetzt wird es in verschiedenen
Partien vermietet ; wir übernahmen diese Räume
von einer Bekannten , einer Prinzessin Turgani ,
die so gern eine Zeitlang nach Paris wollte , aber
nicht konnte , wenn sie nicht ihre Wohnung ver¬
mietete . "

„ Sollte man so etwas denken ! " rief Frau

Childerbert . „ Als ich las , daß Sie hier in Rom
spielen würden , setzte ich mir in den Kopf , Ihre
Wohnung herauszufinden , und Sie sehen , ich hatte
Erfolg .

"

„ Ja , ich gebe hier sechs Konzerte und dann
ziehe ich mich auf den Rat der Aerzte eine Zeit¬
lang zurück.

"

„ Sie sehen aber auch ganz darnach aus , als
ob Sie der Ruhe bedürften . Sie sind doch
hoffentlich nicht krank gewesen ? " fragte Frau Lord
Childerbert gutherzig .

„ Ich bin diesen ganzen Winter nicht wohl ge¬
wesen , aber jetzt befinde ich mich besser — viel
besser wie vorher "

, antwortete Christina
„ Das freut mich sehr . Sie werden hier jeden¬

falls großen Erfolg haben , denn , wie ich höre ,
will der Hof vollzählig Ihrem ersten Konzert bei¬
wohnen . Ich habe das Glück gehabt , ein Billet
zu bekommen , und bin selig, denn außer diesem
Vergnügen , Sie spielen zu hören , möchte ich so
gern die Prinzessin sehen, die so reizend sein soll .

"
„Das ist sie auch . Ich wurde ihr vor einigen

Wochen in Florenz vorgestellt und mußte ihr Vor¬
spielen . Sie liebt Musik leidenschaftlich . "

Frau Lord Childerbert sah mit Bewunderung
auf diese Genossin von einer Fürstin und von ihr
auf das große silberne Präsentierbrett , das der
Diener soeben mit dem Kaffee hereinbrachte und
dessen Besitz sie gern mit Geld ausgewogen hätte ,
ein Tablett von altem Florentiner Silber , herrlich
graviert mit den Wappen vieler edler Familien .

„ Erst gestern erhielt ich einen Brief von unserer
lieben Lady Trentham " , erzählte der Gast bei der
Tasse Kaff ee . „ Sie ist jetzt in Nizza , will aber ein
paar Wochen nach Schloß Redcliffe zu ihrem Neffen
und zu seiner Frau . Sie kennen Lady Tregazkes ? "

„Sie war auf Schloß Redcliffe , als wir im
September dort waren "

, antwortete Christina in
leichter Befangenheit .

„ Ich fand Sir Rigel immer so besonders aus¬
sehend " , fuhr Frau Childerbert fort , ohne zu
ahnen , welch ein heikles Gebiet sie berührte , „ und
so eigenartig liebenswürdig . Ich bildete mir ein ,er würde einmal eine großartige Partie machen ,eine Prinzessin oder dergleichen . Aber wer kann
die Launen der Männer berechnen ? Ich hörte
jedoch^ daß seine Frau sehr schön sein soll .

"
„ Sehr .

"
(Fortsetzung folgt .)



Hörde gehöriges Boot gekentert . Ein Mann wurde
gerettet. 10 Personen dürften ums Leben ge¬
kommen sein.

Zwischen Deutschland und England hat
eine merkliche Wiederannäherung stattgefunden, die
von den Diplomaten eifrigst weiter gepflegt wird,
in Frankreich aber Bestürzung hervorruft .

Bei einem Fußballspiel in Sunderland
ereignete sich ein schwerer Unfall . Auf dem Dach
eines Kohlenschuppens standen etwa 200 Leute
und Kinder, um dem Spiel zuzusehen . Plötzlich
stürzte das Dach ein , wodurch eine Anzahl von
Personen schwer verletzt wurde . 8 mußten ins
Krankenhaus übergesührt werden.

Mexiko , 9 . Kebr . Eine Armeerevolution
ist ausgebrochen. Die Truppen haben den National¬
palast und die meisten öffentlichen Gebäude besetzt
und patrouillieren durch die Straßen . Präsident
Madero wurde zum Gefangenen gemacht . — Nach
längeren Straßenkämpfen hat die Regierung teil¬
weise wieder die Oberhand gewonnen. Bis jetzt
dürften etwa 150 Personen getötet worden sein .
Präsident Madero befehligte zeitweise persönlich
die ergebenen Truppen . Der größere Teil der
Armee scheint der Regierung treu geblieben zu
sein . Die Regierung hat wieder von dem National¬
palast Besitz ergriffen. Die Insurgenten setzten
vorläufig Felix Diaz lden Führer der Revolution
von Veracruz ) und den General Bernardo Reyes
in Freiheit .

Mexiko , 10 . Febr. Später gingen die
Artillerie und der größte Teil der Truppen zu
Felix Diaz über, der Herr der Lage zu sein scheint.
(Diaz ist ein Neffe des früheren Präsidenten .)

Wie die Postverwaltung bekannt gibt, ist der
Postdienst in Persien durch den starken Schneefall
vollständig gestört. Der Schnee liegt 4 Meter
tief. Die Pferde des Postwagens , der den Dienst
von Rescht nach Enzeli besorgt, sind in der Nähe
von Rescht infolge der Kälte tot umgefallen.
Teheran ist für mindestens 14 Tage von der Post¬
verbindung mit Europa abgeschnitten , ein Zustand ,
der seit 12 Jahren nicht vorgekommen ist .

Aus Stadt , Bezirk und Nachbarschaft .
Wildbad , 11 . Febr. Schon wieder hat der

unerbittliche Tod zwei angesehene Bürger unserer
Stadt dahingerafft : Fabrikdirektor Beruh . Schnitzer,

seit 1891 an der Spitze der hiesigen Papierfabrik,
ist gestern nacht im Wilhelm -Spital in Stuttgart ,
wo er Heilung von einem Darmleiden suchte, un¬
erwartet rasch verschieden . Die Angestellten und
Arbeiter der Papierfabrik verlieren an dem Ver¬
ewigten sehr viel, aber auch die ganze Gemeinde,
um die sich Herr Fabrikdirektor Schnitzer dauernde
und hohe Verdienste erworben hat . Sein Rat in
allen wichtigeren Fragen wird schmerzlich vermißt
werden, sein Namen jederzeit mit Hochachtung und
Dankbarkeit hier genannt werden . — Ferner ist
Bäckermeister Adolf Pfau gestern früh nach kurzer ,
schwerer Krankheit (Lungenentzündung) im Alter
von 59 Jahren den Seinen entrissen worden . Den
schwergeprüften Familien der beiden so rasch da¬
hingeschiedenen Männer wendet sich allgemeine, auf¬
richtige Teilnahme zu .

— Der Ev . Arbeiterverein brachte am
Samstag seinem verdienten Mitglieds , Herrn Ehr.
Kappelmann , nebst Gemahlin , anläßlich ihrer
Silberhochzeit ein Ständchen dar.

Wildbad , 10 . Febr . Am Sonntag abend
wurde der 37 Jahre alte Taglöhner Heinrich Rau,
hier wohnhaft , in der Nähr des Christofshofs
auf der Straße liegend als Leiche aufgefunden.
Licht in die Angelegenheit wird die Untersuchung
bringen.

(Holz verkauf . ) Im „ Waldhorn" in Enz -
klö sterle kommen am Freitag den 21 . Februar,
vorm , halb 12 Uhr, 58 Eichen zum Verkauf.

In Salmbach ist gestern nacht ein 3teiliges
Wohngebäude abgebrannt . Die Geschädigten sind
nicht voll versichert .

In Alpirsbach wurde ein großes Syenit¬
lager entdeckt. Die Ausbeute wird bald beginnen.

Ein Küfermeister von K e n t h e im bei Sommen-
hardt kam von einem in Sommenhardt stattge-
fundenen Holzverkauf nicht wieder nach Hause zurück.
Seine Angehörigen erstatteten dem Schultheißenamt
Sommenhardt Anzeige , welches sofort auf übliche
Weise in der Gemeinde bekannt geben ließ , daß
bis mittags 12 Uhr sämtliche Mannschaften zur
Streife anzutreten haben . Als sie zur Streife bereits
angetreten waren , kam telefonische Nachricht, daß
der seit einem Tag Vermißte aus einem in Kent-
heim gelegenen Schuppen hervorgekommen sei . wo
er einen schweren Kater ausgeschlafen habe.

Pforzheim , 10 . Febr. Unter dem Verdacht,

am Mittwoch abend bei Hohenwart die pen-
sionierte Krankenschwester Sofie Ochs überfallen
und ihrer Barschaft beraubt zu haben, wurde der
Schneider Sigmund Braun von Freudenstadt ver¬
haftet . — Auf die Auffindung des seit Sonntag
vermißten Forstwarts Keller aus Eutingen wurde
eine Belohnung von 100 Mark ausgesetzt. Man
nimmt an , daß der Leichnam durch die Enz herab
ins Württembergische getrieben worden ist . Die
zwei des Verbrechens Verdächtigen sitzen noch in
Haft und leugnen nach wie vor, sich an Keller ver¬
gangen zu haben. Gestern wurde wieder von zwei
Kriminalbeamten , fünf Gendarmen , dem Polizei¬
diener und Feldhüter mit Hunden nach dem Ver¬
mißten gesucht und zwar auch außerhalb des Fluß¬
gebietes, im Felde links von der Eisenbahn .

Pforzheim , 10. Febr. Gestern fand man
an der Enz bei Eutingen den Hut des vermißten
Forstwarts Keller. Von der Leiche selbst hat man
noch keine Spur . Es scheint, daß der Forstwart
ins Wasser gefallen ist. An dem Hut wurden
keine Anzeichen dafür gefunden, daß beim Ver¬
schwinden des Keller Gewalt angewandt wurde .

Bijouteriefabrikanten in Pforzheim und
Hanau sind einem groben Schwindel in Berlin
zum Opfer gefallen. Der Inhaber der Firma
Gebrüder Blumenkranz in Berlin, Jakob B ., kam
Müde Dezember nach Pforzheim und nach Hanau,
brachte einen Ausweis mit, daß ihm eine Bank
100 000 Mk. bei der Deutschen Bank in Berlin
zur Verfügung gestellt habe und bestellte auf Grund
dessen für etwa 100 000 Mk. Waren, die Mitte
Januar abgeliefert und bar bezahlt werden sollten.
Mit den 100 000 Mk., auf die erst 10000 Mk.
abgehoben seien, hatte es seine Richtigkeit . Man
lieferte daraufhin der sonst wenig bekannten Firma
die Waren nach Berlin, Jakob B . nahm sie dort
in Empfang , aber auch die noch vorhandenen
90 000 Mk. hob er ab und verschwand mit beidem.
Bis jetzt fehlt jede Spur , wohin sich Jakob B.
gewendethat . Die Firma betrieb seit einigen Jahren
Export in Schmucksachen nach Skandinavien und
gab vor, mit den neu gekauften Waren neue Ab-
satzgebiete aufsuchen zu wollen.

(UpliebsameErfahrung .) A . . „ Mit welchem
Erfolge hat deine Tochter das Institut besucht ? "
B - : „Zur Ausbildung ging sie hin ; mit Einbildung
kam sie heiml "

Kgk . Kcrmei eilcrrnk Weuerroirr g . k

Aufforderung W - eWuug drr Eickum« »- !
«ck Kapitalßeuer für dos Aeuerjahr M2.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit der Bezahlung
des Restbetrags ihrer am 1 . Februar ganz verfallenen
Einkommen- und Kapitalsteuer für das Steuerjahr 1912
noch im Rückstand sind , werden hiemit anfgejordert , bis
spätestens 15 . ds . Mts . an die auf dem Steuerzettel be -
zeichnete Stelle Zahlung zu leisten , widrigenfalls die Steuer»
zwangsweise beigetrieben werden, wobei für Zahlungsbe¬
fehle Sporteln nach Tarif 95 des Allgemeinen Sportel¬
gesetzes zum Ansatz kommen .

kür äis borsliobo lailvulmie bei äom so
unerwartet raseben Ilinsekeiclen unserer amten
Nutter unci Orossinntter, Tobwvstor uncl ll' anle,

frsu «jlsttnlü « VMbrett .
kuedril ucklrrkid68l1r6l -8-VMwk ,

tür die ekrencle Legleitung rni ibrer letzten
kubestätte , die trostreieben Worte des Herrn
LladtptarrerKöster , diereirben ölumenspeuden,
tür den erbebenden (lesaim des Kiederbran ^ es
sowie die Dienste der Herren kräger spreeben
den innigsten Dank aus

clitz MiMkiMöii MtziMtiMöll .

!

Eu .KirchkuchurWilddad .
Wegen Hauptreinigung des

Singlokals (Prüfung)
heute keine

Singstunde

Zimmermädchen
sucht, in Hotel oder Villa , bis
15. April Stellung .

Zu erfr - in d . Exped . d . Bl .

rvtr 6er enormen Vardreitune von kersil gibt es nock msncke Lsuslrsuen ,
6ie nock immer nickt 6ie karvorragenden kigensekslten dieses modernen

selbsttätigen Wasckmittels voll susrunutren versteken . Holten Tie sick sn
nackstsksnde be« 8krte Oebraucks - kn « eisung und 8ie « erden solort seken, « ie

mütielos , elokack, Tcknell und billig
bei »bsolutar On»«KLdli<d»keit lür das Oewebs mit psrsil ru « sscksn ist.

(rebrauells -AinveisunK :
R . bür ^ eisswäscke .

Man löst kerckl in kaltem oder lauwarmem Wasser durck Omrükren im Kessel
auk ; dann die Wäscke sokort kinein tun , rum kocken bringen und nur einmal
O4— ' /r Ttunds unter Zeitweiligem Omrükren am kocken kalten , black dem
kocken lässt mqp die Wäscke einige 7eit in der Oauge steken und spült sie
dann in klarem, möglickst in « armem Wasser sorgkältig aus . Jede Lutat von
8oika» 8vikenpulver »der anderen Weckmitteln ist unbedingt ru vermeiden,
da dies« die selbsttätige Wirkung von kersil nur beeinträcktigen und dessen
Lekranck nnnütr verteuern, ( blur bei sekr sckmutriger Wäscke smplieklt

sick vorkerigss Linweicken in Henkel ' , 8lelck - 8oda .)
D — L. , ^Ue 8ckmntr-, 8taub- , 8ckweiss-, kett- , Kakao -,»«VaUäkstl » lg «- , klut-, rinten -, ja »uck Obstkleekeo sind
spurlos versd»wunden , die Wäscke ist vollkommen rein und
« endend weis» , wie auk dem käsen xebleickt.

ö. bür >VoHlv38oke.
per »!! wird kierbei nickt in kaltem , sondern bereits stark kand« armem Wasser
aukgslöst und die Wäscke darin etwa 1/4 stunde gesck« enkt (also nickt gekockt ) ;
kieraul die Wäscke gut ausspülen und susdrücken , nickt suswringen . Das
Irocknen dari an nickt ru beissen Orten oder sn direkter Tonne gesckeken .

bei sackgemässem Wascken mit kersil wird die
LKüSUskttä » Wolle nie kilrig, sondern bleibt lockerund grikkig ;
krankenwäscks wird gleickreitig völlig keimkrei, da kersil nack
kakteriologisekvn keststeUungen stark desinkirierend wirkt,kaktvrien tötet und krankkeitskeimv erstickt und rwar sckon
bei einer Temperatur von 30 — 40 " 6.

KIso dis glänzendsten krlolge bei einkackster Anwendung I Zögern Tie dsskslb
nickt länger und macken auck Tie einen Versuck , denn so « sscken Millionen
klauslrsuen seit sakrsn mit bestem krlolg und sckonen dabei ikre Wäscke !

lledersll erkLltlick , niemsl8 lose , nur in Originsl -Psketen .
Oo . , Alleinige bsbrikanten aueb Zer »lldeliebten

Nenkek Sleick-



ll ^llädaä , llon 10. b'obruar 1913.

Ztstt bssonclsrsr ^ nrsiZs .
Vsrwanätsn , ^rsnnllsn null Bskauvtsn gaben wir llio sobmsrrllicks

Baebriebt , llass nnsor lieber, treudesorxtsr Satt « , Vater, Lobn, Sebwiegsr -
sotm , Lrullor, Lebwaxor unll Onkel

kernbarü Zcbiiitrer,
?rpkttsdNWrrirror ,

beute nackt >1,12 Ilbr im 50 . Bödensjabre nacb kargem , »edweren , in
Oellulll ertragenen Beiäsn santt in llem Herrn entsoblalen ist.

Im ^LLSQ äsr HilltsrdlisdöNöll :
vie ILI ^ rs . LeLrülrsSr , xsd . LoseL .
vie ^ oekter : O 'SL '^ r '^ Ä Lod .» .L^ 2Sr .

Bür Lolläolen/bssucks wirä Iisrrliekst Zellankt .

üverälAllll^ r voouerstax , llen 13 . Bvdrnar, oavbln 4 'Bbr.

coäes -Mreige.
lielersebüttert sinä wir von 6er uns soeben

xeworllvven Baedriebt , llass unserkoebverebrter
Okek, Herr

L>emIie »'cI -3Llin > irei '
^ al ) !

' il<clis'el (t0i '
vaeb kurrsm, ssbr sodweren Lranksnlager im
^rilbelws -Lxital Ltuttgart vergangene Ilacdt
um 11 ^» Obr veisebiellen ist .

Oer teure Verstorbene bat seit äem llabre
1891 an 6er Lxitiv unseres llnternebmsns
gestan6öv . Lr war uns in llen langen llabren
«einer lVirksamkeit ein stetes VorbiI6 döekster
kütebttreus un6 wabrer üerrensgüts .

8o stvben wir nun an 6er Lakre 6ieses
in allen Lreisen so beliebt gewesenen Llannes,6essen ^näevlrvn in unseren Herren niemals
erlvsebev wir6.

vis ^QssSLtslItsQ llnä ^ rdsiter
äsr ? LxisrkLdrik MlädLä .

Fertige Herren -Auzüge von Mk . 20.— an
Fett. Jünglings -Anzüge von M!. 16 — an
Fertige Kuaben -Anzüge von Mk . 3 — au

Fertige Hosen in allen Preislagen
Bozeuer Mäntel, Pelerinen

------- Fantasie - Westen ----- -
in großer Auswahl billigst bei

kd . Vosvd .
LÄÜöäH

Ausführliches

bürgerliches o
<> Kochbuch

für die

deutsche Haushaltung
enthaltend :

Anweisung zur Berei¬
tung aller Arten von
Speisen,Backwerk etc.
sowie von Krankenkost .

Aus Grund vieljähriger
Erfahrung gesammelt von

Antonie Weignnö
(4gnes l -ueas ) .
Vierte Auflage,

bnels Mll 2 S0 .
Zu haben bei

Ehr . WilöSrett ,
Paxierhdlg.

König -Karlstrsße .

— Csrso —
van Honte » , Suchard

Eie . Frau ?aise

Chocoiade u. Tee
verschiedene Marken und Pack,
wie auch lose, empfiehlt

Deutsches Vereins ' und

Eine reichhaltig» Sammlung
der schönsten und beliebtesten
Kommers - und Gesellschafts¬
lieder nebst den bekanntesten
Volks- Liebes- , Soldaten - ,
Jäger -, Turner- etc. Liedern .

(571 Lieder .)
Preis gebunden 7V Pfg .

Zu haben bei
Lhr . Wildbrett

Schreibwarenhandlg.
König -Karlstr .

Ksaßmudta - srsetlka
Mrektoir -Iacons

von Mk . 1 .28 an, sowie

Weformleibchen
in größter Auswahl empfiehlt

LllllL Sauer
Asuplsln . 21

Gaswerk Wildbad
empfiehlt

pi ' ima kssooks
Pro 8« Kilo 1,4« Mk ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Gnthler .

Bür llie vielen Beweise
sutriebtiger un6 wob! tuen6er
leilnabme , 6ie uns von allen
Leiten anlässlieb 6es Bin¬
sebeillens unseres beben
Vaters , Brüllers, Lebwagers
unll Onkels

krivtlrivll Lvliwiä,Svknvinvi - meäsle »» ,
Zuteil wurllen , tür llie vielen Llumenspenllen.
tür llie nablreleks Begleitung , insbesonllers
seitens ller llerren Lollegen , weiebe llem
teuren Verstorbenen llie letzte Bbre erwiesen,sowie tür llen erbebenllen 0 « sang lles lüellsr -
kranres äanksn ker/lleb

cüs trsusrnclsn Kiocisr .

lVllädaä , llen 10 . Februar l913 .

s

Militär-Verein Wilddad
„Königin Charlotte ."

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
im Schwarzwaldhotel .

Mittwoch, den 12 . Kehr
tritt der Verein um V<4 Uhr
am Rathause an zur Be¬
erdigung des Kameraden

M -Cf
-
Ufcru ,

Bäckermeister
Vollzähliges Erscheinen er¬

wünscht.
Der Vorstand.

Fc/rö/rsck/'s/--

/ /wrSe/wchtt/e

2- l-ä

l»
v

S—60 « Mark
werden gegen pünktliche Rück¬
zahlung

'
aufzunehmen gesucht.

Näheres durch d . Exp . d . Bl .

Haushams, haitsl N»
jamUK»'

Aeitschrift :
vcutsche

No-ea-Aelllmg
Ist«M«rrroE°» an-

IM . SV pfg.
i »mch na» vschhaadlua ,

»tm psHssIKU
v»^ O»ft »»» vsst», «chs»» »

Druck und Verlag von A. Wildbrett . Wildbad . — ru-knfNvn Carl Fl NM dasell'st.

8pllr! «s
verschwunden sind alle Hautun¬
reinigkeiten undHautansschlägewieMitesser, Finnen,Flechten,Haut -
röte re. durch tägliches Waschen mit
der echten

8t66kklls>s.-7M8edmskI- 8kjsk
v. Bergmann A Co . , Kadebeul .ä St . 50 Pf . in der Hofapotheke ,
Fr .Schmelzle , Hans (Srundner ,Rob . Treiber , Christ. Schnöd .

Auf 1 . April wird eine

LLlobnung
von 3 — 4 Zimmern mit Zu¬
behör gesucht (Kurplatznähe) .

Off . mit Preisangabe per
Jahr an die Exped . des Blattes .

Zur gegenwärtigen Ge¬
brauchszeit bringe mein gut
sortiertes Lager in

Strickwolle
nur bester Qualität,

echt englische Vigogne ,
- Mmoll-ame,

Weiß und farbig ,
ÄipfW », Mktfadkli ,

WM », Msohim
in empfehlende Erinnerung.

(Inh .
3SA »

E . Blumenthal . )
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